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und Gebetbüchlein für die Mitglieder der

Marianiſchen Jüngling⸗ un Männer⸗Sodalitäten.
Von Andreas Ehrensberger, M  It Erlaubniß der geiſt

2
lichen Obrigkeit. Regensburg, Puſtet 1882 (61 160 Preis
3 Pf 18 kv

Durch die Herausgabe dieſes Büchleins hat Andreas Ehrens⸗
berger der Marianiſchen Jüngling⸗ und Männer-Sodalität einen nicht
geringen Dienſt geleiſtet, für welchen ihm auch, ich zweifle nicht, die Mit—⸗
glieder desſelben ſehr dankbar ſein werden. Sie beſitzen nun I dem
Büchlein ein vortreffliches geiſtliches Vademecum, das bei napper Faſſung
und Anordnung alles enthält, was ihre allgemeinen und beſonderen
Bedürfniſſe erheiſchen.

Der Inhalt des erſten Theiles iſt Regeln der Marianiſchen Sodalität,
Zweck und Organiſation derſelben, 2

bläſſe und rivilegien; der zweite
und größere Theil Hietet eine Ite Auswahl von Geheten für die gemein⸗
ſchaftlichen als auch privaten Andachtsübungen. Beſonders hervorgehoben
zu werden verdienen die Belehrungen, welche den einzelnen Andachten voraus⸗
geſchickt werden. Einen beſſern Unterricht iber Beicht und Communiou
ſowie auch über die U1 Meſſe dürfte Nan nicht leicht mn einem anderen
Gebetbuche finden. Lebhaft überzeugt von der erhöhten Bedeutung der
religiöſen Vereine Iu unſern Tagen, vereinige ich mich mit dem Verfaſſer
n dem Wunſche, das Büchlein möge auch mnuter dem Kuratelerus (beſon⸗
ders der Städte und der größeren Gemeinden einiger Beachtung würdig
gehalten werden und ⁰ Propaganda machen f  ür die Einführung der
Marianiſchen Sodalität L'iat!

Admont. Placidus Ste ininger⸗
＋2.

D Leben des ſeligen tene Gottes Johannes von

Alverna dem Minderbrüder-Orden des hU Franeiscus. Au  V  4
dem Lateiniſchen überſetzt von Quintianus Müller. M  (it Gut—
heißung der Ordensobern. Regensburg, Puſt G — 20—1—INIIIRWRRNNRll EI 8⁰ 60 Pfi 2  6 kr

1 Quintian Müller hat, Iu reuer Erinnerung AM ſeine ltebe
Heimat, mn und nit dieſem Büchlein ſeinen Landsleuten ein recht ſchönes
„Andenken“ aus dem herrlichen Lande ſeines hl Ordensſtifters geſendet.An das Collegium des U Bonaventura Quarachi (Clarae Aquae)Het Florenz berufen, n der Herausgabe der Werke des ſeraphiſchenDoctors mitzuarbeiten, zeichnete P Iu den wenigen Freiſtunden, die ihm
nach den mühevollen Arbetten des Tages zuu Erholung übrig blieben, dasnrren Lebensbild eines außerordentlichen, heiligmäßigen Mannes getreulich ZugUr Zug nach, Die 8 ihm in dem erſten und älteſten, noch ganz aus
friſchem Gedächtniſſe gemachten Entwurfe vorla

Der er und wichtigſte Theil des Büchleins enthält n rech gelun⸗
gener Ueberſetzung die ziemlich vollſtändige und abgerundete Lebensgeſchichte
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96e8 ſel Johannes von Alberna, welche icher von zwei Zeitgenoſſen Uund
vertrauten Freunden 68 Seligen, NI deren Wahrheitsliebe nan nicht im
gevingſten zweifeln kann, verfaßt worden iſt; der zweite Theil umfaßt einige
andere Züge und Thatſachen aus dem Lehen des Seligen, die, dus ſpäteren
Quellen entnommen, zwar nicht von derſelben Glaubwürdigkeit ſind, Ute
jene des erſten Theiles, aber doch nichts enthalten, was ſie derſelben u

würdig machte; Iu heiden Theilen wird uuu geſunde geiſtl. Nahrung
dargeboten.

Johannes Alverna —6 Aug. 143220, Het Uuns bisher ſehr wenig
bekannt, iſt unſtreitig eine der lieblichſten Erſcheinnngen aus den erſten
Zeiten des Franciscaner-Ordens; Cr Zeit⸗ und Ordensgenoſſe, V

trauteſter Freund und Beichtvater des durch ſeine wundervolle Sequenz
„Stabat mater“ berühmt gewordenen Jacobus de Benedictis, bekannter

N  (U Doecret der Riteninter ſeinem Spottnamen Jacopone da odi
Congregation vont 12 Juni wurde unſerm Seligen die Ehre der
Altäre zugeſprochen. Der Eindruck, den dieſe einfache, ſchlichte, gleichwohl
gon Hauche chter Poeſie durchwehte Lebensgeſchichte eines wahrhaft Armen
anl Geiſte, die der Herr ſelig geprieſen hat, auf mich machte, läßt ſich
nicht beſſer ausdrücken As Urch die Worte des ſel Pius Zingerle:
Da wehet eine Luft, E rein, da wehet wie mM Paradies ein
Gotteshauch, 0 nrild und ſüß.

Nimm darum, freundlicher Leſer, ſchließe ich mit Worten der
Vorrede ieſe Mittheilungen über das Lehen eines Lieblings Gottes und
tes ſie, Nutzen für deine Seele 5  U gewinnen, öfters, langſam und
betrachtend. Erbauung Uche u dieſem Büchlein, nicht romanhafte Inter—
haltung.

137 ſt 20 Auguſt für 2 Auguſt, jedenfalls Druckfehler.
Admont. 19 0v Placidus Steining U.

345 Predigten Ur die Faſtenzeit, gehalten von —  0 Schmül⸗
ling, Pfarrer A0 Servatium u Miinſter. Mit irchl Approbation.

ru und Verlag von Theiſſing's Buchhandlung mn Miinſter.
Groß 80 Seitenzahl 618 Preis —  — 6.— —7c᷑& 0  60

Ein reichliches Repertoir von Faſtenpredigten. Vielen iſt dadurch
holfen Auswahl, die Eintheilung des Gegenſtandes iſt zumeiſt, was
viele Prediger und! Seelſorger in Verlegenheit bringt. Welchen Gegenſtand
ſoll Nan nehmen für einen Cyelus von Faſtenpredigten, beſonders
Nan chon durch eine Reihe von Jahren NI einem und demſelben Orte
dte Seelſorge ühte. Vorliegende Faſtenpredigten beſeitigen alle Bedenken

—122— Predigten findenEin reichhaltiges Materiale iſt hier aufgeſpeichert.
ſich hier, vertheilt auf die verſchiedenen Sonntage und Feiertage von Sep
tuageſima angefangen is Oſtern. Höchſt wichtige und höchſt intereſſante
Themate werden In demſelben abgehandelt Iu einem Hachen Faſtenchelus;
die Lehre von den fremden Sünden, die Gehote der Kirche, die H Beichte,


